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Rekordmonat im Notfall: Spital Davos
mit intensivem Start in die Wintersaison

Der Start in dieWintersaison
hat das Spital Davos stark gefor-
dert. Der Dezember entwickelte
sich zu einem der intensivsten
Monate der letzten Jahre, ins-
besondere für den Notfall.

mar |Mit 1147 behandelten Fällen wurde
ein neuer Höchstwert erreicht. Allein
über die Festtage rückten die Rettungs-
dienste mehr als 125-mal aus, zusätzlich
verzeichnete das Spital rund 110 statio-
näre Eintritte. Auch in den Fachabteilun-
gen war die Belastung deutlich spürbar.
In der Chirurgie wurden im Dezember
44 Prozent mehr Austritte gezählt als im
Vorjahr, gleichzeitig liefen zahlreiche
operative Eingriffe.

Über die Feiertage standen jeweils drei
Kaderärzte im Einsatz, um neben der
Notfallversorgung rund 70 Operationen
durchführen zu können. «Der Saisonstart
ist äusserst gut erfolgt, war für unser
Haus aber auch sehr intensiv», heisst es
aus dem Spital.

Enger Austausch mit den Hausärzten
Neben unfallchirurgischen Behandlun-
gen prägten auch medizinische Erkran-
kungen den Dezember. Für die Innere
Medizin war es der stärkste Monat des
Jahres. Vor allem in der zweiten Dezem-
berhälfte häuften sich Atemwegsinfekte,
hinzu kamen einzelne schwere Krank-
heitsverläufe. Um die Situation zu bewäl-

tigen, stand das Spital während der Fest-
tage in engem Austausch mit den
diensthabenden Hausärzten. Ziel war es,
leichtere Fälle möglichst koordiniert zu
betreuen und die Kapazitäten gezielt ein-
zusetzen.

Wartezeiten bei Spitzen:
Priorität für schwere Fälle

Bei den Rekordzahlen auf dem Notfall
liessen sich längere Wartezeiten nicht
immer vermeiden. Diese traten je nach
Tageszeit auf. Die Behandlung erfolgte
nach demüblichen notfallmedizinischen
Prioritätensystem: Schwer erkrankte
oder verletzte Patientinnen und Patien-
tenwurden bevorzugt versorgt. Leichtere
Fälle konnten teilweise in Zusammen-
arbeit mit den Hausärzten aufgefangen
werden, um die wiederkehrenden saiso-
nalen Spitzen abzufedern.

Gesamtes Haus gefordert
Gefordert waren über die Feiertage nicht
nur Ärztinnen, Ärzte und Pflegepersonal.
Auch der Rettungsdienst, die Davos
Sports &Health imUmfeld vonGrossver-
anstaltungen, der technische Dienst, IT,
Logistik, Finanzabteilung sowie Hotelle-
rie und Ökonomie standen im Dauerein-
satz. Zusätzlich fiel der Jahreswechsel
mit der schweizweiten Tarifumstellung
von TARMED auf TARDOC zusammen.
«Wir sind stolz auf unsere Mitarbeiten-
den, die diese Belastung gemeinsam ge-
tragen haben», hält das Spital fest.
Die starke Saisonalität gehöre zur Re-
gion, wie für viele Betriebe in Davos. Das
Ziel bleibe, sowohl die einheimische Be-
völkerung als auch die zahlreichen Gäste
auch in intensiven Phasen zuverlässig zu
versorgen.

Der Dezember wurde mit 1147 behandelten Fällen zum Rekordmonat. Bild: zVg

«Wir sind stolz auf unsere
Mitarbeitenden, die diese Belastung

gemeinsam getragen haben».


